Protokoll der 3. Sitzung des Beirates für die Teilhabe

von Menschen mit Behinderung
Datum
20.01.2015
Zeit 18 bis 20.30 Uhr

Ort
Konferenzraum im Musiksaalgebäude, Am Gutspark 5

Anwesende  7 stimmberechtigte Beiratsmitglieder (s. Anwesenheitsliste), 2 Ersatzmitglieder, 2 Dolmetscherinnen
S. Boll begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit der Versammlung fest und eröffnet die Tagesordnung.

Die Nummern der Tagesordnungspunkte weichen möglicherweise etwas von der Einladung ab.

TOP 1 Arbeitsweise/Formales
Die verteilten Tätigkeitsbereiche (s.Protokoll der 2.Sitzung und von S.Boll zusammengestellte Liste) werden noch einmal abgeglichen und bestätigt. Bei C. Szymanowicz wird ergänzt: Planung des Gebärdensprachdolmetscher-Etats zusammen mit dem/r Schatzmeister/-in.
Organisation und Leitung des Offenen Treffs sind bei gewünschten Veränderungen im Offenen Treff zu besprechen und nicht durch den Beirat zu entscheiden.

Vertretungsberechtigung: Der/die 1. Und 2. Vorsitzende sind je allein vertretungsberechtigt. In der bisherigen Praxis haben sich die beiden aktuellen Vorsitzenden eng miteinander abgestimmt und wollen dies auch weiterhin tun. Sofern Entscheidungen nicht sehr kurzfristig getroffen werden müssen, werden alle Beiratsmitglieder vorher einbezogen. Dies ist nicht immer einfach. E-Mail-Abstimmungen klappen nicht immer so schnell wie nötig, da es häufig einen höheren Kommunikationsbedarf gibt. Künftig soll es möglichst kurze, prägnante Absprachen geben, damit es öffentlich nicht mehr heißen muss “einige“ Beiratsmitglieder, sondern eindeutig Beirat. (Anlass dieser Diskussion ist eine kürzlich erschiene Pressemitteilung zur Planung des 05.05.)
Ferner Erinnerung an die in der 2.Sitzung getroffene Vereinbarung zu

Stellungnahmen
Einstimmig beschlossenes Verfahren für die Zukunft:

Wenn ein Beiratsmitglied, das mit einer bestimmten Thematik befasst ist (z.B. durch Ausschussarbeit) eine Stellungnahme für erforderlich hält, verfasst er diese und lässt sie von der 1. Oder 2. Vorsitzenden mitzeichnen. Vor der Veröffentlichung werden alle Beiratsmitglieder per mail informiert und haben die Gelegenheit, sich innerhalb von 24 Stunden zum Tenor der Aussage - nicht jedoch zu einzelnen Formulierungen-  zu äußern.

Archivierung
Das Archiv führt M.Kramann. Dort archiviert werden sollen alle Schriftstücke mit grundsätzlicher Bedeutung (Anträge, Stellungnahmen) sowie die Protokolle. Zum alltäglichen Schriftverkehr führt jede/r sein/ihr eigenes Archiv.
Sitzungen

Es besteht Einigkeit darüber, dass die vorgesehene Mindestzahl von vier Sitzungen pro Jahr wahrscheinlich nicht ausreichen wird.

S.Boll wird für diese vier Sitzungen Termine zur rechtzeitigen Planung vorschlagen.
Ab der nächsten Sitzung wird der Beirat öffentlich tagen. Dies heißt, dass zur Gewährleistung der Barrierefreiheit unabhängig von C.Szymanowicz regelmäßig Gebärdensprach-Dolmetscher eingeplant werden müssen.

homepage

Information von A.Falkner und T.Szymanowicz:Die Arbeitsgruppe homepage hat nicht getagt, da M.Schmidt seit einiger Zeit nicht zur Verfügung steht und nicht erreichbar ist. Die bereits erarbeiteten ersten Entwürfe sind auch nicht verfügbar.

Alternativen? Wer kann eine barrierefreie homepage erstellen?

►K.Klemme fragt bei M.Kramann nach, ob sie sich zumindest maßgeblich beteiligen könne. Falls nein, fragt sie Frau Hegewald vom ASB, ob dort im Haus jemand hierfür geeignet und bereit sei.

TOP 2 Finanzen
Die Stadt Falkensee stellt für das Jahr 2015 €1000.- zur Verfügung, die z.B. für Büromaterial (auch homepage), Fahrtkosten (außerhalb des Stadtgebietes), Veranstaltungsorganisation genutzt werden können. Der Betrag ist nicht für die Finanzierung von Dolmetschern vorgesehen. Dolmetscher werden wie bisher bei M. Dörnenburg gesondert abgerechnet. Abgesehen von im Musiksaalgebäude notwendiger Büroausstattung für Bürgersprechstunden besteht zur Zeit kein absehbarer Finanzbedarf, so dass kein Finanzplan aufgestellt wird.
TOP 3 Aktuelles/Aktivitäten
A.Falkner ist dabei, zusammen mit Frau Hegewald, ASB, barrierefreie Flyer zu erstellen.

Es besteht allgemeines Interesse an einem Ortstermin an/in der neuen Stadthalle, um die Barrierefreiheit im Auge zu behalten. M.Dahms vereinbart einen Termin mit Herrn Zylla.

Beiratsmitglieder wurden angesprochen, dass die Akustik in der Mensa der Kantschule für Menschen mit eingeschränktem Hörvermögen sehr schlecht sei.

Anschaffunng einer mobilen Höranlage? ►offizielles Beiratsschreiben an M.Dörnenburg wird von A.Falkner und M.Dahms erledigt.
In der Panzerstraße wird in Kürze eine weitere Gemeinschaftsunterkunft für Asylbewerber gebaut. Der Beirat wünscht eine Einbeziehung von Anbeginn, um auf Barrierefreiheit achten zu können. ►offizielles Beiratsschreiben an M.Dörnenburg wird von A.Falkner und M.Dahms erledigt.

Kurz-Information über  bisher erfolgte gemeinsame Planungen für den 05.05.2015 (Beirat, BBZ und Stadt). Erste Entwürfe wurden beim letzten Offenen Treff vorgestellt und verändert. Für den Beirat war hier maßgeblich A.Falkner aktiv, hat aber zwischenzeitlich die anderen per e-mail informiert – mit wenig Rückmeldung. 
A.Falkner wird mehrheitlich (4 Ja-Stimmen, 3 Enthaltungen) ermächtigt, die bisherigen Planungen im Namen des Beirats fortzusetzen, soll sich aber auch Unterstützung von den anderen holen, um nicht alles allein machen zu müssen.

Kurze Überlegungen, wer sich am 05.05. womit beteiligen kann und will. Sofern dies zeitlich noch möglich ist, soll auch eine Podiumsdiskussion mit den Bürgermeister-Kandidaten/Kandidatinnen zum Stand der kommunalen Umsetzung der UNBKR und zu den Perspektiven stattfinden. Wer moderiert? M. Dahms soll darüber nachdenken, hält sich selber jedoch nicht für geeignet.

Martina Dahms

Schriftführerin
